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Nichts ist unmöglich  ...   

 ... auch nicht mit einem schrottreifen Japaner die gesamte Konkurrenz in Schach zu halten!  Wieso 
schrottreif ??? 

Nobody ist manchmal doch perfekt! 

Die Sonne strahlt so schön vom stahlblauen Himmel als ob es nie geschneit hätte.Sie streichelt mich zärtlich 
an meinem Spoiler und ich bin das glücklichste Turnierauto der Welt. Warum? Ich habe das Winterturnier 
in Esslingen gewonnen.Genau, das Turnier, und ja, ich ganz allein. 

Dick eingemummelte Menschen, deren Atem in kleinen Wölkchen kondensiert, stehen noch ziemlich 
unentschlossen einfach so herum. Es wird gebusselt und geredet und dann fällt es plötzlich auf: „Wer bist 
Du denn?“ werde ich gefragt und „Wo ist der GTI?“ Der, ach der steht warm und trocken zu Hause in der 
Garage und hat keine Lust.Na ja, sein Weiß wäre bei dem Wetter auch gar nicht aufgefallen, farblos und 
blass halt, da komme ich mit meinem wunderschönen Rot doch viel besser zu Geltung, sag ich aber nicht, 
denk ich mir nur.  

Dann geht alles sehr schnell. Die Auslosung bringt mir sämtliche große Namen in die Gruppe. Worauf habe 
ich mich da nur eingelassen? Aber jetzt ist es zu spät. Also gut, wie stehen meine Chancen? Ich werde den 
Überraschungsmoment nutzen denke ich mir. Die Platzhirsche auf dem Catwalk heißen VW und Mazda, 
mich hat da keiner aufm Schirm. 

Schüchternheit war gestern, das werde ich aus dem Ärmel erledigen. 

Es wird Zeit das ein Nobody die Turniersportbühne betritt.  

Die Vorrunde läuft für mich ganz gut, stolpern sie doch alle über ihre eigenen Reifen. Stopp und Go, Stopp 
nicht zu früh vor der Linie und Go auf gar keinen Fall zu nah am Gatter. Freunde, ich kann ein wenig 
Schadenfreude nicht verbergen. Habe ich doch mit ganz anderen Dingen in eigener Sache zu kämpfen. Die 
eiskalten Füße von Jutta an meinem Gaspedal lassen mich frösteln und prickelnd läuft es mir die 
Heckklappe bis zur Stoßstange hinunter. Mädel, so schnell kann ich in meinem Alter und mit dem Stress hier 
nicht mehr heizen. Klaus genau so, als wenn er seine Hände vorher in den Tiefkühlschrank gehalten hätte. 
Sie kitzeln ganz schön an meinem Lenkrad, aber wenigstens hat er warme Füße. Außerdem will er mir hier 
den Rest geben und mich zerlegen. Hä ? Wie meint er das? Wir müssen reden, …aber nicht jetzt! 

Nur nicht die Konzentration verlieren, ich stehe im Finale. Verstohlen riskiere ich einen Blick auf meinen 
Gegner. Oh je, bei dem sportlichen Anblick fängt sogar meine Motoraufhängung an zu zittern. Nerven 
behalten! In der Welt der Sportfahrwerke und Niederquerschnittsreifen bin ich halt der Looser. Na und ? 
Jetzt nur nicht nachlassen unterstütze ich meine Dichtungen am Getriebe und am Ölfilter. Los geht’s! 

Ich schwebe förmlich über den Asphalt und in meinen Adern fließt pures Oktan. 

Tosender Applaus, Blitzlichtgewitter und Glückwünsche von allen Seiten. Ich habe es geschafft,ich habe es 
tatsächlich geschafft. Ich platze fast vor Stolz und fühle mich ein wenig so als wäre Formel 1 Youngster 
Vettel vor Weltmeister Hamilton ins Ziel gefahren. Schließlich ist VW im Allgemeinen und der Polo im 
Speziellen ein absolutes Siegerauto. 

Und dann hat da noch der Gaumeister aus dem schönsten Bundesland der Welt angefragt ob er mich einmal 
fahren dürfe, mich, das Gewinnerauto hat er gesagt. Ich wünschte nur ich hätte mein Blechkleid noch mal 
auf Hochglanz gebracht …! 

Das ist mein Tag, meiner ganz allein! 

Herzlichst Euer 
Toyo  




